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SBeife baä Seben einer einflufereidjen Serfönlidjfeit
babei ju ©runbe ging. — ©ä fdjiene immer ber
Wübe rocrtb, nadjjufefjen, ob feine ftrafbare Radj«

läjfigfeit oorltege.*)
hiermit roollen roir unfere Betradjtungen über

bte Snfpeftionen für Ijeute fdjliefeen unb roerben

unä freuen, roenn bet eine ober anbere Snnft ju
roeiteren ©rörterungen Slnlaß bietet!

Rclicffarte ber @ä)t»etj oon fe. Seujinger. Serlag
oon 3. SSttrfter u. Komp. $rei8 3 gr.

«Die oorliegenbe Relieffarte im Wafeftab oon
1: 530,000 anegefübrt, fann alä roabreä Wufter
einer in fdjönem garbenbruef auägefübrten Karte
bejeidjnet unb alä eine 3'etbe beä Slrbeitäjimmerä
enipfotjlen roerben. A

Sias föntgltdj bntjerifdjc 3. <S-r>cbauyIegcrSs9lcflimcni

„£trjOfl 3)lajtmilian" 1724 big 1884. ©rfter
Sljeil. Organifation unb gormation. Sluf
Befebl beä fönigl. Regimentäfommanboä be«

arbeitet oon ©. Butbaum, ©efonbelieutenant
im Regiment. Wündjen. 3n Kommiffion bei

R. Olbenbourg. 1884. Sreiä gr. 16.—
SBie fo mandjeä anbere Regiment ber beutfdjen

Slrmee, roeldjeä auf eine tubmreidje Bergangenbeit
jurücfblitfen fann, faßte and) baä batjerijdje 3.

©beoauriegeräregiment „§erjog Warimiliau" ben

©ntfdjlufe, feine ©efdjidjte fdjreiben ju laffen unb
erttjeilte baju einem ber jüngeren Offijiete ben

efjrenooüen Sluftrag.
SDaä SBerf ift, abroetdjenb oon anberen Regi«

mentägtfdjidjten, fetjr breit angelegt unb roirb in
feiner gortfefeung geroiß einen roertbooüen Beitrag
jur ©pejiaWKriegägefdjidjte Batjetnä liefern, ba

bem Serfaffer bte gefidjteteu unö georbneten Kriegä-
Wtnifterial'Slften beä föniglidjen Reidjäardjioä jur
SDiäpofttion ftanben.

SDer erfte Sbeil ift aüerbingä für roeitere mili«
tärifJje Kreife nidjt beredjnet, bodj roirb man audj
baä auf bie Sluärüftung unb Organifation Bejüg«
lidje auä bem oorigen Sabtbunbert (bie betreffen«
ben Orbreä, ißtototoüe u, f. ro.) nio)t obne Sn«
tereffe lefen. SDaä mit einem Sitelbilb in Sidjtbrucf
nadj einem Oelgemälbe unb fedjä farbigen Uni«
formtafeln nadj ^eidjnungen beä Wajorä 0. Ragel
gejiette SBerf ift in tjodjeleganter Sluäftattttng
erfdjienen.

iVolions sur la viande fraiche destinee ä la
troupe. — 2 vol. in-32 avec nombreuses
planches intercalöes dans le texte, chez M.
Henri Charles-Lavauzelle, place Saint-
Andr6-des-Arts, 11, k Paris. Broche" 60 cts.,
franco70cts.; reli£, toile anglaise, fr. 1. 20.

SDie Berlagäbanblung oon Saoaujiüe bat ber

Petite bibliotheque de l'arm^e in oorliegenben
beiben elegant gebunbenen Bänbdjen ein äußerft
praftifdjeä Budj etnoerleibt. ©ä ift ben Offijieren,
Unteroffijieren unb ©olbaten ber Slrmee gerotbmet,

bamit fie baä fdjledjte gteifdj oom guten ju unter«
fdjeiben lernen, bamit bie Sorgefefeten für itjre
Untergebenen jid) nidjt metjr mit fdjledjtem gleifdje
anfübren laffen. SDaä fleine SBerfdjen ift ein roabreä
Sabemecum für ben Sieferanten roie für ben Kon«

fumenten; eä tebrt Slüeä baä, roaä bie mit bem

Serpftegungäbienft Beauftragten tbeoretifdj roiffeu
muffen. SDie biet gelebtte Sbeotie roirb leidjt jur
nöttjigen Srariä fubren.

*) ©IS iefct roerben Unglüdifätle un* SSerbtedjen ntdjt einmal

In oen ©djulrappotten etumtjnt!

La guerre du Pacifique. Avec une carte. Paris et
Limoges, chez Henri Charles-Lavauzelle,
imprimeur-6diteur militaire. tyxeiä 60 6t.

SDaä ber gleidjen ©ammtung (Petite bibliotheque

de l'armöe) angeljörenbe Bänbdjen gibt einen

furjen Slbriß beä Kriegeä jroifdjen ©Ijite einerfeitä,
unb Sevu unb Solioia anbererfeitä. ©ä ift feine

troefene Slufjöblung ber Kriegäereigniffe, bie bem

Sefer geboten roirb, fonbern bie einjelnen ftrategi«
fdjen, roie taftifdjen Operationen finb einer, auf
Beifpiele ber neueften Kriegägefdjidjte geftüfeten

Kritif unterjogen, baber bie Seftüre anjiebenb unb

lebrreidj.

Instruction pratique sur le service de la cava¬
lerie en campagne. Paris et Limoges,
chez H. Charles-Lavauzelle, imprimeur-
editeur militaire. tyxeiä gr. 1. —

SDie mit ©enebmigung beä Kriegäminifterä oom
10. Swll 1^84 im Safdjenformat betauägegebene

gelbbienft'Snftruftion für ben Kaoaüeriften ent«

bält bie Regeln, roeldje, geftüfet auf baä neue Re»

glement oom 26. Oftober 1883, für bie Offijiere
unb Unteroffijiere bei bem Unterridjt ber Wann«

fdjaft maßgebenb fein foüen. ©0 roeit roir baä

Budj ljaben burdjfeben fönnen, roeidjen fie nirgenbä

oon ben aügemein gültigen ©runbfäfeen beä fog.

„Kleinen Kriegeä" ab. Sarin finb aud) alä Sin«

bang bie Beftimmung über bie Slnroenbung beä

SDunamit bei ber Kaoaüerie, übet ben SDienft bet
Slrmee«©enbarmerie unb über bie ©djuferoadjen

(sauvegardes) im Kriege aufgenommen. SDie banb«

lidje gorm madjt baä Budj jum Sabemecum für
jeben Kaoaüeriften, ber geroiß in manebem gaüe
fid) Ratbä barin roirb boten fönnen.

La France par rapport ä l'AlIemagpie. Etüde
de g6ographie militaire. Bruxelles, Li-
brairie Europöenne C. Muquardt. 1884.

SDaä oorliegenbe, „milttät«geograptjifd)e ©tubie"
betitelte, jiemlidj umfangreidje SBerf eineä belgi«

fdjen @eneralftabä>Offijierä bebanbelt baä fraujö«
ftjdje Serritorium mit Bejug auf bie möglidjerroeije

fiattfinbenben Operationen beä Slngreiferä, roie beä

Sertbeibigerä. ©abet finb bie Roüen oertfjeilt,
roie fie eä im gelbjuge oon 1870/71 roaren. Sin

ber §anb ber Sorfäüe biefeä Kriegeä roerben bie

Operationen biä ju ibrem lefetmöglidjen ©nbe: ber

Belagerung unb Sertbeibigung oon Sariä, oer«

folgt, ©ä roerben bauptfäcblid) bie befenfioen Wog«

lidjteiten unterfudjt, bie gtanfteidj, fid) auf fein
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Weise das Leben einer einflußreichen Persönlichkeit
dabei zu Grunde ging. — Es schiene immer der

Mühe werth, nachzusehen, ob keine strafbare
Nachlässigkeit vorliege.*)

Hiermit wollen wir unsere Betrachtungen über
die Inspektionen für heute schließen und werden
uns freuen, wenn der eine oder andere Punkt zn
weiteren Erörterungen Anlaß bietet!

Reliefkarte der Schweiz von H, Leuzinger. Verlag
von I. Wurster u. Komp. Preis 3 Fr.

Die vorliegende Reliefkarte im Maßstab von
1 : b30,OVO ausgeführt, kaun als wahres Muster
einer in schönem Farbendruck ausgeführten Karte
bezeichnet und als eine Zierde des Arbeitszimmers
empfohlen werden.

Das königlich bayerische 3. Chrvauxlegers-Regiment
„Herzog Maximilian" 1724 bis 1884. Erster
Theil. Organisation und Formation. Auf
Befehl des königl. Regimentskommandos be«

arbeilet von E. Buxbaum, Sekondelieutenant
im Regiment. München. In Kommission bei

R.Oldenbourg. IMI. Preis Fr. 16.—
Wie so manches andere Regiment der deutschen

Armee, welches auf eine ruhmreiche Vergangenheit
zurückblicken kann, faßte auch das bayerische 3.

Chevauxlegersregiment „Herzog Maximilian" den

Entschluß, seine Geschichte schreiben zu lassen und
ertheilte dazu einem der jüngeren Offiziere den

ehrenvollen Auftrag.
Das Werk ist, abweichend von anderen Regi-

mentsgcschichten, sehr breit angelegt und mird in
seiner Fortsetzung gewiß einen merlhvollen Beitrag
zur Spezial'Kriegsgeschichte Bayerns liefern, da

dem Verfasser die gesichteten und geordneten Kriegs'
Ministerial-Akten des königlichen Reichsarchivs znr
Disposition standen.

Der erste Theil ist allerdings für weitere
militärische Kreise nicht berechnet, doch wird man auch

das auf die Ausrüstung und Organisation Bezügliche

aus dem vorigen Jahrhundert (die betreffen»
den Ordres, Protokolle u. s. w.) nicht ohne

Interesse lesen. Das mit einem Titelbild in Lichtdruck

nach einem Oelgemälde und sechs farbigen
Uniformtafeln nach Zeichnungen des Majors v. Nagel
gezierte Werk ist in hocheleganter Ausstattung er-
schienen.

!V»<i«»8 «ur I» viimcke lr»lek« ck««ti«êe à I»
troupe. — 2 vol. in-32 Ave« nombreuses
planckes intercalées dans le texte, cke«
Henri OKarles-I^svau^elle, place saint-
^nàre-àes-^rts, 11, à, ?«ris. Brocks' 60 cts.,
trsnco 70cts. ; relie', toile anglaise, kr. 1. 20.

Die Verlagshandlung von LavauMe hat der

l'etite KibliotKecius àe l'armée in vorliegenden
beiden elegant gebundenen Bündchen ein äußerst
praktisches Buch einverleibt. Es ist den Offizieren,
Unteroffizieren und Soldaten der Armee gewidmet,

damit ste das schlechte Fleisch vom guten zu
unterscheiden lernen, damit die Vorgesetzten für ihre
Untergebenen sich nicht mehr mit schlechtem Fleische

anführen lassen. Das kleine Werkcheu ist ein wahres
Vademecum für den Lieferanten wie für den

Konsumenten; es lehrt Alles das, was die mit dem

Verpflegungsdienst Beauftragten theoretisch wissen

müssen. Die hier gelehrte Theorie wird leicht zur
nöthigen Praxis führen.

') Bts jetzt werden Unglücksfälle und Verbrechen ntcht einmal

tn den Schulrapporten ermähnt!

I.» guerre «u t?»eill>>iie. ^.vec une carte. I>aris et
I^iinujzes, cne« Henri tüKarles-I^avau^elle,
imnrimeur-6àiteur militaire. Preis 60 Ct.

Das der gleichen Sammlung (?etits diblio-
tkeciue àe l'armée) angehörende Bändchen gibt einen

kurzen Abriß des Krieges zwischen Chile einerseits,
und Peru und Bolivia andererseits. Es ist keine

trockene Aufzählung der Kriegsereignisse, die dem

Leser geboten wird, sondern die einzelnen strategischen,

wie taktischen Operationen sind einer, auf
Beispiele der neuesten Kriegsgeschichte gestützten

Kritik unterzogen, daher die Lektüre anziehend und

lehrreich.

lustriteli»» vr»tiizu« sur I« s«i viee «e I» e»v»»
>eii« «n eîu»v»^u«. ?aris et I^imozzes,

cne« H. Onsrles - I^avauselle, imprimeur-
eàiteur militaire. Preis Fr. 1, —

Die mit Genehmigung des Kriegsministers vom
10. Juli 1884 im Taschenformat herausgegebene

Felddienst-Jnstruktion für den Kavalleristen enthält

die Regeln, welche, gestützt auf das neue

Reglement vom 26. Oktober 1883, für die Offiziere
und Unteroffiziere bei dem Unterricht der Mannschaft

maßgebend sein sollen. So weit wir das

Buch haben durchsehen können, weichen sie nirgends
von den allgemein gültigen Grundsätzen des sog.

„Kleinen Krieges" ab. Darin sind anch als

Anhang die Bestimmung über die Anwendung des

Dynamit bei der Kavallerie, über den Dienst der

Armee-Gendarmerie und über die Schutzmachen

(sauvegsràes) im Kriege aufgenommen Die handliche

Form macht das Buch zum Vademecum für
jeden Kavalleristen, der gewiß in manchem Falle
sich Raths darin wird holen können.

ü,» t?r»nee v»r rapport à I'^Ueiu«S»«. Muàe
àe izöo>zrankie militaire, Bruxelles, I^i-
brairis Luropöevne 0. UuHuarclt, 1884.

Das vorliegende, „militär-geographische Studie"
betitelte, ziemlich umfangreiche Werk eines belgischen

Generalstabs-Offiziers behandelt das französische

Territorium mit Bezug auf die möglicherweise

stattfindenden Operationen des Angreifers, wie des

Vertheidigers. Dabei sind die Rollen vertheilt,
wie sie es im Feldzuge von 1870/71 waren. An
der Hand der Vorfälle dieses Krieges werden die

Operationen bis zu ihrem letztmöglichen Ende: der

Belagerung und Vertheidigung von Paris,
verfolgt. Es werden hauptsächlich die defensiven

Möglichkeiten untersucht, die Frankreich, sich auf sein



- 339 -
Bettbeibigungäfnftem ftüfeenb, in'ä Sluge faffen
fonnte.

SDie roiffenfdjaftlidje Sltbeit regt nadj mebr roie

einer Ridjtung an, unb barf unferen Offijierä=Biblio«
tbefen jroeifeüoä jur Slnfdjaffung empfoblen roerben.

Essai sur la defense de la Belgique par l'or-
ganisation defensive de la ligue stratögique
Sambre-Meuse par „un Beige". Deuxieme
edition. Gand. 1884. Librairie gtfntSrale
de A. Hoste.

SDie ©tuoie beä Oberften im belgifdjen ©eneral«
ftabe, ©ambrelin, ift aüen «Denen jum SDura>
arbfiten ju empfeblen, roeldje ber Sefeftigungäfrage
in ber ©djroeij gröfeere Slufmerffamfeit ju roibmen
gebenfen. Srofebem biefe grage alä brennenbe unb
bodjroidjtige anerfannt rourbe unb ju ibrer Söfung
mandje Sorarbeiten erfolgten, ift fie bodj nodj nidjt
auä bem ©tabium beä ©mbrrjo binauä. SDaä ©tu«
bium über bie Sertbeibigung Belgiens roiro oiel*
leidjt jur Klärung ber oerfdjiebenen Slnfidjten baä

©einige beitragen. — SDer Serfaffer tritt ber Sin*

fidjt entgegen, bafe baä §eil Belgienä in ber Ser*
tbeibigung Slntroerpenä läge. Ramur, unb nidjt
Slntroerpen, ift bie roidjtigfte ftrategifdje Sofition
Belgienä. ©r plaibirt audj für bie Befeftigung oon
Brüffel unb Süttidj unb roiü fo mit Ramur ein

ftrategifdjeä geftungäbreiecf erfteüen, roeldjeä bie

Bafiä beä ganjen Sanbeäoertbetbigungäftjftemä
bilben foü. — J. v. S.

Essai sur la defense de la Belgique par un
Beige. 2e Edition. Paris. 1884. Berger-
Levrault et Comp.

SDie oorliegenbe Brofdjüre Ijat roegen ber etroel«

djen Sinologie ber ftrategifdjen Situation Belgienä
mit berjenigen ber ©djroeij audj für unfere Wili«
tärä ertjeblidjeä Sntereffe. ©er Serfaffer fdjreibt
äbnlid) roie unfere Slutoren über bie grage ber

Sanbeäbefeftigung nidjt bloß für bie Slrmee, fonbern
ebenfo febr für Bebörben unb Solf.

Sm 1. Kapitel Derbrettet fidj ber Serfaffer auä«

fübrlidj über ben SBertb ber Befeftigungen.
3m 2. Kapitel liegt ber Sdjroerpunft ber Slrbeit:

bie fpejieüen Borfdjläge beä Slutorä für eine ra«
tioneüe Sanbeäbefeftigung unb «Sertbeibigung, bafirt
auf bie brei ftrategifdjen $onen Belgienä.

©r polemifirt fdjarf unb gefdjicft gegen bie 3*>ee

eineä etnjigen aitägebebnteit §auptplafeeä (Slntroer«

pen) unb befürroortet ebenfo geroanbt bie ©rridj«
tung einiger oerfdjanjter Sager fefunbären Rangeä
im Ratjon ber ©ambre unb Waaä, roeldje glufe«
linie er alä bie roeitauä befte ftrategifdje SDefenfto«

linie Belgienä betradjtet, geftüfet auf bie. ©rfab«

rungen ber Kriege ber Reoolution unb beä erften

Kaiferreicbä unb gemäfe ben barauf bembenben
SDoftrinen Somlni'ä.

SDaä 3. Kapitel refumirt baä ©nftem beä Ser«

fafferä unb bringt bie aügemeine Konflnfion.
Sm 4. Kapitel roerben einige rotdjtigere SDetailä

bebanbelt unb eine Reibe oon Zitaten mitgeteilt,
roeldje für bie Slnfidjten beä Serfafferä fpredjen.

SDie elegante Rebaftion madjt bie Seftüre biefer
an fidj fdjon iutereffanten Slrbeit ju einer febr an«

jiebenben. A. S.

iibfjettflffenf^ttft.
— (Slenberimg ber @tpale.) ©a« fdjwefjetffdje satitär«

bepattemetit Ijat an bie «HJaffendjefS unb Dbetftbioifionäre am
2Ü. ©eptember folgenbe« 3irfular ettaffen:

3u ber fütjlid) fm ©rüde etfdifencncn, »om 3. 'April 1883
batftten Srompeter«,Dtbonnanj für bte fdjmcijertfdjc Infanterie
ftet)t pd) tat untctjeicfjnete ©epartement oeranlafjt, nadjftctjenbe

SBelfungcn ju erlaffen:
1) Jür Sruppen, weldje übet Srompeter »erfügen, ftnb bie

©ignale lebiglld) mit bet Srompcte ju geben. «Beim galjnen«

marfd) unb Sapfcnftreicf) t>"ben bie betgegebenen Sambouren mit«

jufdjlagcn. ©et ©turmmarfd) (3iff. 89 unb 396 be« (Srerjier«

regfement«) wirb, unb samt tm Sempo »on 140 ©djritt per
SWinute, auSfdjltefjlid) »on ben Sambouren gefdjlagen unb tritt
an bie ©teUe be3 bisherigen Signal« „(Bajonettangriff*. (Bei

bett Sdjütjen bient al« ©turmmarfd), ebenfalls (m Scntpo »on
140 ©ttjrftt per «Minute geblafcn, ba« Signal „Sltttt jum 3tu«

griff".
gut bie fSenlettuppen, foroie füt anbere Sruppcntfjefle, weldje

tcbigltd) mit Sambouren etnrüden, bleibt bie Srommel al«

©fgnalinfltuutent Im ©ebraudj, jebodj immetfjln mit ber «Bc«

fdjräntung, roeldje bie ©ignale übetljaupt burd) bie neue Orbon«

uanj erfatjren tjaben.

2) ©a« ©fgnat „Srompeter tau«" fotl nut nod) gegeben

roerben, roenn au«fdjlfe|jtfdj ba« ©piel, j. '«8. jum 3apfenjtretdj,
anzutreten tjat.

3) 9tefrafn« foflen mft SluSnafjme bet fogenanntec Sffiaffen«

teftain« bet Äaoallerie unb ber Slrttflerfe nut bann geblafcn

wetben, wenn in efnem gemeinfamen Äantonnemente einjelne
Sruppenabtbcitungen nadj «Bcrabrebung bet betreffenben Sfjef«
gefonbert aufgerufen werben wollen, obet wenn äljnltctje «Berljätt«

nlffe be« inneren ©lenjrc« e« wünfdjbat etfdjeinen laffen.

4) aide bUfjerigen, nfdjt in bet neuen Stompetcr.Drbonnans
enthaltenen, obet (n bem gcgenwätlfgen Stlaffe befonbet« genattn«
ten ©fgnate ftnb abgefdjafft unb follen bet einet «Kcuauflagc ber

betteffenben gtegtemente weggefaffen wetben.

SnSbefonbcre fallen folgenbe ©ignale be« SIraitleurbienfte«,
Siffer 230 be« (Srerjierteglemetite«, unb be« fnncren SDienfte«

bafjfn;
1. Sattffd)e Signale.

„9lu«brfdjen"
„9ted)tet glügel*
„Sinter glügel"
„Unterffüfeung"
.Sftuf»

„a»affenbl(ben"

,,©fe Äette erfteaen*

„•Bajonettangriff"

(festere« burd) ©turmmarfd) bet Sambouren eifert).
2. ©fgnate be« inneten ©fenfte«.

„SRappedfren" (glefdjjeftfg aua) taftlfdte« ©Ignal)
„Äorpotaf rau«"

„58ad)tmeljtet tau«"

„goutier rau«"

„fionjlgnirte rau«"
„®or»eic".

5) SWit ber «Pfeife ift nur ba« ©fgnat „Oldjtung* (fang gc»

bester fPfiff) ju geben, ba« jugleid) „gettetcinfietlcn* bebeutet.

6) ©fe ebenfalls unterm 3. ?lprl( 1883 crlaffcne Srompeter«

Orbonnanj für bie Äaoatlerfe uub ärllflerfe entfjätt gegenübec
ber 3lu«gabe »om 27. «War«, 1877 mefjrfacfje älbänberungen.
(St fft be«f)alb notfjroenbig, baf) bfe fämmtlidjen Srompeter be»

äuäjuge« bei 2lntafj be« nädjftcn ©fenfte« mit bet neuen Dt»
bonnanj »erfetjen werben.

gür ben Sejug bet nötigen Dtbonnanjen fjaben fidj bfe Äur««
tommanbanten an bie fantonalen aSIlitätbetjötbcn ju wenben.
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Vertheidigungssystem stützend, in's Auge fassen

fönute.
Die wissenschaftliche Arbeit regt nach mehr wie

einer Richtung an, und darf unseren Offiziers-Bibliotheken

zweifellos zur Anschaffung empfohlen werden.

sur I» aeteus« ck« I» ItelKlyue par l'or-
gsnisation défensive de la ligne strategiciue
samvre-Neuse par „un Belge". Deuxième
édition. (?and. 1884. librairie g6v6rale
de Hoste.

Die Stuoie des Obersten im belgischen General«
fiabe, Cambrelin, ist allen Denen zum
Durcharbeiten zu empfehlen, welche der Befestigungsfrage
in der Schweiz größere Aufmerksamkeit zu widmen
gedenken. Trotzdem diese Frage als brennende und
hochwichtige anerkannt wurde und zu ihrer Lösung
manche Vorarbeiten erfolgten, ist ste doch noch nicht
aus dem Stadium des Embryo hinaus. Das
Studium über die Vertheidigung Belgiens wiro
vielleicht zur Klärung der verschiedenen Ansichten das

Seinige beitragen. — Der Verfasser tritt der Ansicht

entgegen, daß das Heil Belgiens in der

Vertheidigung Antwerpens läge. Namur, und nicht
Antwerpen, ist die wichtigste strategische Position
Belgiens. Er plaidirt auch für die Befestigung von
Brüsfel und Lüttich und will so mit Namur ein

strategisches Festungsdreieck erstellen, welches die

Basis des ganzen Landesvertheidigungssystems bilden

soll. — ^l.v. S.

sur I» ck«f«»8« ck« l» KelKiau« par UN

Belgs. 2e édition. ?aris. 1884. Berger-
I^evrault, et Oomp.

Die vorliegende Broschüre hat wegen der etwelche«

Analogie der strategischen Situation Belgiens
mit derjenigen der Schweiz auch für unsere Mili
tärs erhebliches Interesse. Der Verfasser schreibt

ähnlich wie unsere Autoren über die Frage der

Landesbefestigung nicht bloß für die Armee, sondern
ebenso sehr für Behörden und Volk.

Im 1. Kapitel verbreitet sich der Verfasser
ausführlich über den Werth der Befestigungen.

Im 2. Kapitel liegt der Schwerpunkt der Arbeit:
die speziellen Vorschläge des Autors für eine
rationelle Landesbefestigung und -Vertheidigung, bafirt
ans die drei strategischen Zonen Belgiens.

Er polemisirt scharf und geschickt gegen die Idee
eines einzigen ausgedehnten Hauptplatzes (Antwerpen)

und befürwortet ebenso gewandt die Errichtung

einiger verschanzter Lager sekundären Ranges
im Rayon der Sambre und Maas, welche Fluß»
linie er als die weitaus beste strategische Defensio-
linie Belgiens betrachtet, gestützt auf die.

Erfahrungen der Kriege der Revolution und des ersten

Kaiserreichs und gemäß den darauf beruhenden

Doktrinen Jomini's.
Das 3. Kapitel resumirt das System des

Verfassers und bringt die allgemeine Konklusion.

Im 4. Kapitel werden einige wichtigere Details
behandelt und eine Reihe von Zitaten mitgetheilt,
welche für die Ansichten des Verfassers sprechen.

Die elegante Redaktion macht die Lektüre dieser

an sich schon interessanten Arbeit zu eiuer sehr

anziehenden. 8.

Eidgenossenschaft.

- (Aenderung der Signale.) Das schweizerische Militär,
département hat an dtc Waffenchefs und Oberstdivisionäre am
2l>. September folgendes Zirkular erlassen:

Zu der kürzlich im Drucke erschienenen, vom 3. Aprtl 1883
datine» Trvmpetci-Ordvnnanj für die schweizerische Infanterie
seht sich das unterzetchnete Departement veranlaßt, nachstehende

Weisungen zu erlassen:

1) Kür Truppen, welche über Trompeter versügen, sind dle

Signale lediglich mil der Trompete zu geben. Beim Fahnenmarsch

und Zapfenstreich haben die betgegebenen Tambouren

mitzuschlagen. Dcr Sturmmarsch (Ziff. 89 und 396 deS Ererzier»

règlements) wird, und zwar im Tempo »on 140 Schritt per

Minute, ausschließlich vvn dcn Tambourcn geschlagen und tritt
an dic Stelle leZ bisherigen Signals „Bajonettangriff/. Bci
dcn Schützen dient als Slurmmarsch, ebenfalls tm Tempo von
140 Schritt per Minute geblasen, da« Signal „Alles zum
Angriff«.

Für die Genietruppen, sowie für andere Truppcntheile, wclchc

lediglich mit Tambouren einrücken, bleibt die Trommel als

Signalinstrumcnt tm Gebrauch, jedoch trnmcrhtn mit dcr

Beschränkung, welche die Signale überhaupt durch dte ncuc Ordon<

nanz erfahren haben.

2) Das Signal „Trompeter raus' soll nur noch gegeben

werden, wcnn ausschließlich das Spiel, z. B. zum Zapfenstreich,

anzutreten hat.
3) Refrains sollen mit Ausnahme der sogenannte«

Waffenrefrain« der Kavallerie und dcr Artillcric nur dann geblascn

werden, wenn in einem gemeinsamen Kantonnemente einzelne

Truppenabtbeilungen nach Verabredung dcr betreffenden Chefs
gesondert aufgerufen werden wollen, oder wenn ähnliche Verhältnisse

deê inneren Dienstes es wünschbar erscheinen lassen.

4) Alle bisherigen, nicht in der neuen Trompetcr,Ordo>>nanz

enthaltenen, oder in dem gegenwärtigen Erlasse besonders genau»,
tc» Signale sind abgeschafft und sollcn bci eincr Ncuauflagc der

betreffenden Réglemente weggelassen werden.

Insbesondere fallen folgende Signale des Tirailleurdienste«,
Ziffer 23l> deS ErerzierreglcmcnteS, und de« inneren Dienste«

dahin:
1. Taktische Signalc.

„Ausbrechen"

„Rechter Flügel'
„Ltnkcr Flügel"
„Unterstützung"

.Ruf«
„Massenbtlden"

„Die Kette erstellen'

„Bajonettangriff"
(letztens durch Sturmmarsch der Tambourcn crsetzt).

2. Signale des inneren Dicnstcs.

„Rappelltrcn" (gleichzeitig auch taktische« Signal)
„Korporal raus"
„Wachtmeister raus"
„Fourier raus'
„Konstgnirtc rauê'
„Corvse",

5) Mit dcr Pfeife ist nur da« Signal „Achtung' (lang
gedehnter Pfiff) zu geben, daê zugleich „Feucrcinstellen' bedeutet.

ß) Die ebenfalls unterm 3. April 1833 erlassene Trompetcr-
Ordonnanz für die Kavallerie uud Artillerie enthält gegenüber
der Ausgabe vom 27. März 1377 mehrfache Abänderungen.
ES tst deshalb nothwendig, daß dte sämmtlichen Trompeter de«

Auszuges bet Anlaß dc« nächsten Dicnstcs mtt der neuen Or>

donnanz versehen «erden.

Für den Bezug der nöthigen Ordonnanzen haben sich die Kur«,
kommandanten an die kantonalen Militärbehörden zu wenden.


	

